Leitbild der Evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder im         Evangelischen Kirchenkreis Lübbecke

Bei uns steht das Kind im Mittelpunkt
In den Ev. Tageseinrichtungen für Kinder im Kirchenkreis Lübbecke erlebt jedes Kind die Liebe Gottes.
Jedes Kind ist ein Geschöpf Gottes, welches wir – unabhängig von seiner religiösen, kulturellen und sozialen Herkunft – annehmen. 
Wir achten und schätzen die Potentiale, mit denen jedes Kind beschenkt ist.

Die Würde des Menschen ist unantastbar. 
In den unseren Tageseinrichtungen für Kinder leitet und bestimmt das christliche Menschenbild all unser Handeln. 
Vor diesem Hintergrund hat jeder das Recht auf Entwicklung mit allen Fassetten des Lebens. 
Uns ist die Freiheit geschenkt, Fehler machen zu dürfen und neu anzufangen, Erfolge zu feiern, zu helfen und Hilfe anzunehmen. 

Die Achtung und Bewahrung der Schöpfung ist Teil unseres ev. Selbstverständnisses
In unseren Ev. Tageseinrichtungen für Kinder sind die Mitarbeitenden Vorbild für einen nachhaltigen und verantwortungsbewussten Umgang mit Ressourcen

Bildung, Erziehung und Betreuung sind die Handlungsfelder unserer Arbeit
Jedes Kind hat Anspruch auf Bildung, Erziehung, Betreuung und auf Förderung seiner Persönlichkeit. Kinder haben ein Recht auf Religion. Wir stärken die Kinder in ihrer religiösen Entwicklung.
Dabei ist es uns wichtig einen Rahmen zu schaffen, der Kinder stark macht und sie zu selbstbewussten, toleranten und empathischen Menschen werden lässt. 
Wir beteiligen die Kinder in unseren Einrichtungen bei allen sie betreffenden Angelegenheiten, um gleichberechtigte gesellschaftliche Teilhabe und ein demokratisches Grundverständnis zu entwickeln. 

Kinderrechte und Kinderschutz werden bei uns verpflichtend umgesetzt.
Daraus resultiert die Verantwortung, alle uns anvertrauten Kinder vor körperlicher, seelischer und sexualisierter Gewalt, sowie vor Missbrauch zu schützen.
Gemeinsam haben Träger und alle Mitarbeitenden die Verantwortung für die Wahrung der Rechte und die Sicherheit von Kindern.




Vorurteilsfrei erleben wir die Vielfalt unserer Gesellschaft als Bereicherung.
Das schließt alle Menschen ein:
· mit Förderbedarf 
· in alternativen Lebensentwürfen
· mit anderen Kulturen und Religionen
· aus unterschiedlichen sozialen Schichten

Qualitätsmanagement ist fester Bestandteil unserer Arbeit
Qualitätsentwicklung ist in unseren Kindertageseinrichtungen ein fortlaufender Prozess nach festgelegten Kriterien. 
Die verbindliche Festschreibung und die kontinuierliche Überprüfung von Prozessen und Abläufen schafft klare Strukturen für alle Beteiligten. Sie ermöglicht uns, durch zielgerichtetes Handeln auf Veränderungen angemessen zu reagieren, die Qualität der Arbeit zu sichern und weiterzuentwickeln. 

Achtung und Zuverlässigkeit bestimmen unser Leitungsverhalten
Wir pflegen einen kooperativen, partnerschaftlichen, wertschätzenden und respektvollen Umgang und sind uns unserer Vorbildfunktion bewusst.
Wir führen und leiten zielorientiert, verlässlich und legen Wert auf transparente Strukturen, Zuständigkeiten und Entscheidungen.

Bei uns wird eigenständiges Arbeiten vorausgesetzt. 
Mitarbeitende in unseren Ev. Tageseinrichtungen für Kinder arbeiten engagiert und verantwortungsbewusst im Rahmen der Vorgaben von:
· Kinderbildungsgesetz und weiteren Rechtsgrundlagen
· Leitbild des Kirchenkreises
· Konzeption der Einrichtung 
· Qualitätsmanagement der Einrichtung
Wir ermöglichen fachliche Kompetenzerweiterung und Qualifizierung.
Der wertschätzende und anerkennende Umgang miteinander legt die Basis für eine offene und partizipative Gesprächskultur.
Dialogfähig und lösungsorientiert begegnen wir Konflikten. Wir sehen in Fehlern und Krisen Möglichkeiten für konstruktive Zusammenarbeit. 

Ökonomische Ressourcen werden effizient genutzt. 
Durch klar beschrieben Schnittstellen zwischen den Ev. Tageseinrichtungen für Kinder und Träger, sowie Verwaltung sind die wirtschaftlichen Kompetenzen aufgeteilt.

Die Kooperation mit der Kirchengemeinde und im Sozialraum wird gepflegt.
Unsere Ev. Tageseinrichtungen für Kinder erweitern ihr Angebot durch die Einbindung in – und die Zusammenarbeit mit – kirchlichen und nichtkirchlichen Personen und Institutionen. 

